
.M l 43. Dinsiaq am 24. I,mi l862

Die «Laibach« Zeitung" «scheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt be«
Beilagen im 6 s m M t r glMljiihrlg 11 fi., halb-
jährig o fi. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., h«lbj. 6 fi. Fllr die Zustellung in'«
Hans sind haibj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
dt r Post P«rtos«t glMZj., unter Kreuzband und ge«

druckt« Adresse 1b fl., hnlbj. 7 fl. 50 fr.

»Nstrti<m«3rblltir für eine Garmond - Spaltmzeile
oder den Raiun derselben, ist filr imalige Einschal-
tung 6 tr., fllr 2mali°e8tr., ftlr 3malige lO lr.u.s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion«-Stempel
per 30 kr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fl. V0 lr.
inr 3 Mal , 1 fi. 40 lr. ftlr 2 Mal und 90 lr. fllr

l Mal lmit Inbegriff deS Insertionßftempels).

Amtlicher Theil.
Nechmmgs - Abschluß

über die Einnahmen und Ausgaben der Handels- u»d Gcwerbekaunner in Laibach für das Jahr 1861.
I. Kassa-Gebarung.

Einnahm«..: ° <li,,M ^ 3. , i .« Ausg«b,n- "̂'"",1 ?"""'!

«»ssarcst »,!. «,,°e d.« Iah«« ,««<> , , , "- ^ 3NU ^ ^ Ä.sold.mgm >,Ä)„m.«o„ ,,„d Tagae!°.r . , > ^ ^ 1 !
V° rage d« Wchll'«ech,i>,,°,' 1^74 2 ' Rcm „u>^,°,>c„ «2 !«> l

! Bücher, Zeitungen und Buchbinderarbeitcu . 280 8 >
Beheizung ^ li0 »
Belcnchtung ^ " »

N ^ „ . A.,s,.w, ̂  ^ ^ ^ ^ ^ 28,7 2.
! H i c z u d c n K a s s a r c s t m i t E u d c d e s «
! I a b r c s '8<>0 - - ^ 1 . ^ ^ >

Summa brr Einnahnlen — , 4624 j «« Humnia glcich den Emnahmcll — — , u ^ ^ - ̂  »

Kassanst mit Ende des Jahres 1««1 . . . -.. ^_ 1807 27 ( ^ 5 ) !

p r ü f t N 2 ^ ^ ^ ' " ' " " " ' " " " " ^ " " ' ' ' von >cr ganillö. uni Vcwerbckllmmcl für Kram.

Von tcr Nechnunls-Ablhlilung im Ministerium für Han>cl und «"bach, am 4. Fcwl<n 1862.
Volkswilthschast. «- ^- euckmann,

Wien, am 24. Mai 18<>2. Präsident.
In Vertretung des Rrchnungörathcs: 1. ll. lis. Ant . Uranitsch,

« ^ p o e z l l » >n. p. Ssslktär.

Nichtamtlicher Theil.
Subskriptionen

auf das k. k. Staats-Änlichen voiu Ial,rc l8(,0. l l ,

Emission, wcrdcn vc'n orr geftrligtrn Anstalt angc^

nommen in dcn Stlinbrn vo>, tt Uhr Früh biö l Uhr

Mittag, am lctttcn Slll'skl'iptiDn^a^. d. i. am 2(i.

Jun i , v^m 9 Uhr Früh biö ll Uhr Nachmittag,

L a i b ach am 23, Juni 18N2,

Filial-Cskomplc-Anstalt t>rr österr. Nationalbank,
als Alilchrus-Kasse.

Latbach, 2^. Juni
Man hatte dem „Mähr. ss^rvcsp." .nl^l Wicn

qeschricbcn, die Session des RcichöratDeö werde nnr
bis zur Erledigung des Vudgets für 1862. also bis
rtwa zlim August dauern, und die Landtage wnrdcn
im September zusammentreten. Die offiziöse „Donau.
Zeitung« widerspricht dieser Mittheilung nnd sagt, ĉ<
sei nicht die Absiclit der Regierung, den gegenwärtigen
Vtncksrach nach Erledigung des Budgets für das I .
'«b2 zl, vertagen. Es wcrde uiclmel'r auch das
Budget fnr 18l)3 dem jetzt versammelten Reichsralh.
" 7 / ! " ^ in seiner erste., Sitzungsperiode, und zwar
nicht bloß pro sormn, sondern, wie das 1862er Vud-

get, zur Berathung und VeschlMassnng vorgelegt
werden. So wenig die Ne,ncrnng r>ie Wichtigkeit der
von den Landtagen demnächst zu erledigenden Ge-
schäfte nnterschättt. so hohen Wr^h lege sie auf eine
rechtzeitige Votirnng des Vudgftö fnr l.^lül. Vei
dem 18ti^cr Vndget liep sich die Unzulömmll'cl'lcit
emer thcilweise verspäteten Vrrachnng nnd Volirnng
nicht vermeiden, bei dem lUl;:j^- Pi,^^st l^»u und
wird sic vermieden werden. Ta der Rrich^ralh mit
l rn sich vielfach gleichdleil'enden Posten des Erforder-
u'sses schon bei dem Vudget fnr 18<»2 sich vertraut
gemacht hnb,'. so werde die Volirung der Erfordeliui)'
Posten fnr das Verwaltnngöj.ihr 1»li^ volan<<sich<l!ch
leine i'il'ermäßig groî e Zeit in Anspruch nehmen, es
werde sich vielmel'r wesentlich nnr im» die Bedeckung
handeln D.'dnrch, daN der Neichömll) „och in seiner
jrtzigen Session das Vudget für 1863 erledige, werde
die Einberufung der Landtage nicht erheblich hinaus-
geschoben werden. Die ,.D.<Z « g/itt daher, wie sie
sagt. kanm zu weit, wenn sie die Hoffnung aufspricht,
„daß die Landtage schon im Monate November d. I .
ihre Thätigkeit werden beginnm sönnen."

Die Ereignisse in Serbien ziehen jetzt alte ?lnf.
mcrksamkeit anf siä). Nicht mit dem Attentate der
«verschworenen türkischen Milizen" anf einen serbischen
Knaben, sondern mit der Ermordung eines Türken
durch einen Serben bat dic Vcwegung begonnen;
nicht, um Vclgrad zu unterwerfen, sondern um einen
Stnrm anf die Festung abzuwehren nnd ?lben und

Eigenthum der außerhalb drr Festung befindlichen
dürfen zu schuhen uud von einem Wntbade abzn-
schrecken, wurde das Bombardement begonnen.

Der Telegrapl» rnlbalt Nachrichten, welche im
ganzen gebildeten Europa Slaunrn bervorrufen wer«
)en, denn sie zeigen Alte der Barbarei, wie man
sie im Zeitalter der Zivilisation kanm mebr vermu-
thet l'ätte.

Für Oesterreich ist ĵ tzt zur alia/mmien Beden-
tnng, welche Ereignisse von solcher Tragweite wic
die serbischen an nnserer Grenze baben mnplen, noch
ein besonderes eigenthümliches Moment l)!n;ngcko»n«
me"; nnr babcn nun von den Serben Satisfaktion
zn fordern, die serbische Regierung ist Oesterreich Ge-
nngthunng schnldig für eine Verletzung des Tiölkerrech»
tc?, für die Untbat,, die an dcn Postboten verübt
wurde, welche die Briefschaften von Honstantinopel
nach Oesterreich zu beförrern hatten. Oesterreich bat
das Necht. zi, fordern, daß nicht bloß die Tl'äter
bestraft, sondern auch sein altes Recht und Herkom»
men xnd seine Postrciter nnbehelligt bleiben.' widri«
genflills es die Mittel finden wird. sich Respekt zu
verschaffen. So meint die „Oest. Ztg."

Für dcn Fürsten Michael uo„ Serbien soll c5,
wic man der Scharf'schen Korrespondenz mittheilt, ge«
radezu eine Unmöglichkeit sein, irgend welche Media,
tion von Seite der Großmächte.ninebmen zn können,
welche auf cinc Wiedcrberstclluuq des ^l»lu^ l,«„ vor
^lusbruch des letzten blutig.',, ^onsilkt^s basircn sollte.
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Das ganze Streben dcs srrbischcn VolkcS konzcntrirt
sich in der Lösung der Aufgabe, die totale Räumung
des serbischen Terriloriumö mit Einschluß der Bcl«
grader Festung von Seite der Tül len zu bewirken,
und es soll in dieser Beziehung n'cht im windesten
zweifelhaft sein, daß. im Falle die erwarteten Instruk»
tioncn der in Pclgrad residircnden diplomatischen Agcn»
ten, für die serbischen Wünsche ungünstig lauten wür»
den. der provisorische Waffenstillstand sofort sein Ende
litbmen und der Kampf wieder aufgenommen werden
würde. Nach derselben M'ttl'cilung bat sich dcr scr>
bische Senat auf das lebhafteste mit der Frage bc>
schäftigt, ob es nicht gcratlicn wäre. dem Fürsten
Michael die Diktatur zn übertragen.

Bezüglich Meriko's wird berichtet, daß Frank-
reich, d. i. Napoleon, Alles daran setzen wi rd . die
erlialtenc Scharte auszuwetzen. Die militärischen Vor«
bcrcitungln, welche getroffen werden, sollen so nn-
geheuer sein, daß in den Hafenstädten ausdrücklich
verboten wurde, Angaben über die Stärke der ab-
zusendenden Truppen zu machen. Die Nachrichten,
welche die französischen Blätter bringen, sind also
gewiß nicht zuverlässig.

Als das eigentliche Z ie l , welches Frankreich in
Mexiko erreichen w i l l , gibt man jetzt die Gewinnung
eines Stutzpunktes an , von dem ans gegen Nord«
amerika opcrirt werden könnte; man soll nämlich die
empörten Südstaatcn anerkennen und so ciucn Bruch
mit der Union herbeiführen wollen. Wir erwähnen
dieß nur als ein zur Sache gehörendes Gerücht, im
Ucbrigen lommt es ja sür dcn Moment nicht auf
das a n , was Napoleon in Mexiko w i l l , sondern anf
dcn Allsgang jener Kämpfe, die er leichtsinnig her-
aufbeschworen.

Ucbcr Ncw»Nork ist die vom 30. Ma i datirlc
Nachricht eingetroffen, daß die Franzosen durch die
Mexikaner zurückgeschlagen worden seien und sich mit
schwerem Verluste nach Vera Cruz zurückziehen.

Sitzung tcs Herrenhauses
v o m 2 l . J u n i .

Präsident: Fürst Karl A u e r s p e r g eröffnet die
Sitzung um 1 ! Uhr 43 Minuten.

Auf der Ministcrbank: N r c h b e r g , S c h m e r
l i n g . N a s s e r , M e c f c r y .

Das Protokoll der letzten Sitzung wlrd vorge-
lesen und als richtig anerkannt.

Die Beschlüsse über das Erforberniß für das
Ministerilim des Aeußern werden m dritter Lesung
angenommen.

Die Debatte über das Budget der politischen
Abtheilung dcs Staatsmiiiistcriums wird eröffnet, —
Ritter u. P i p iß verliest den Bericht. Wesentliche
Abweichungen von dcn Beschlüssen d<s Abgeordneten»
Hauses entbält derselbe nur bci dcr Abtbeilung 6 :
politische Verwaltung in den Kronländcrn, wo die
Kommission die B'ibchaltling der Gebühren für die
Statthalter zu Triest und Venedig in ihrer bisbcri«
gen Höhe beantragt, und sonst bei einigen Bcmcrkm^
gen. Beisätzen und Wünschen des Abgcordnctcnbau.
ses, von welchen die Kommission Umgang zu nehmen
vorschlägt.

Bei dcr sogleich eröffneten Spezialdcbatte wird
zu Abtbcilung li ein Autrag des Frhrn. v, Hcnnc t .
welcher im Uebrigen dcr Kommission bcipft chtct, auf
Aufrechterhaltung der Pension deö ehemaligen Oberst»
Burggrafen von Böl'mcn, Karl Grafen Chotck, ln
ihrem ungeschmälerten Betrage durch dcn vom Min i -
ster L a s s c r gcgebcncn Aufschluß, daß diese Pension
durch das andere Haus gar lcinc Verkürzung ersah,
rcn habe. erledigt.

Graf K u c f s t e i n erörtert an der Hand des
Staatsrechtes dic Befugnisse des Herrenhauses in der
Budgetberatbung.

Coutc F a n s o g na schildert die Verarmung
Dalnmliens. und sieht eine Abhilfe nur darin, daß
ganz Dalmatien für einen Freibafcn erklärt würde.

Graf A u e r s p e r g nimmt alls dcr Ncoe des
Grafen Kucfstcin Anlaß. seine gestrigen Aeußerungen
über den Porrang dcs Al'gcordnetenhauscs in Budget«
Angelegenheiten aufrecht zu erhalten.

Mau kommt zur Position „Landesvcrtrctung von
T i r o l . Kärnten, und Krain." I n dcn Voranschlag
dcs Staatsministcriums sind als Erforderniß cinzu^
stellen 108:500 si.. jedoch obnc alles Präjudiz und
mit Dcm, daß von dcn für Kärnttn bestimmten 30.000
Gulden ein Betrag von 26.400 si. nur vorschußweise
erfolgt werde, und dcm Staatsschätze, wenn der An«
spruch dcs Hcrzogthums Kärnten überhaupt oder doch
nicht in dieser Höhe anerkannt werden sollte, wieder
ganz odcr doch in dem nicht anerkannten Betrage zu-
rückzuerstatten sein werde.

Graf Anton A u e r s p e r g wi l l die für Kärnten
angenommene Klausel auch auf K r a i n ausgedehnt
wissen. l

Staatsmmiftcr Ritter v. S c h m e r l i n g tbcilt
mi t . daß die bezüglichen Verhandlungen fortwährend
im Zuge sind. daß insbesondere, was Kärntcn anbc«

langt, der Abschluß derselben nahe ist. D i e Rc-
g i c r u n a w i r d es a l s e i n e i h r e r b e d e u -
t e n d s t e n A u f g a b e n a n e r k e n n e n , a u c h b a s
V e r h ä l t n i ß K r a i n g e g e n ü b e r , s o b a l d
a l s m ö g l i c h zu e i n e r b e f r i e d i g e n d e n Lö«
s u n g zu b r i n g e n .

Die bet-essende Position wird angenommen.
Zur Position: Landcsgendarmcric stellt Altgraf

S a l m einen die Erhöhung des Maonschaflstandes
vom Wachtmeister abwärts cmpfcblcndcn Antrag.

Dcr S t a a t s m i n i stcr erklärte sich damit in
dcm Sinne einuerstandcn, daß dcr Stand (nicht die
Zahl) dcr einzelnen Posten vermehrt werde.

Der Antrag wild sodann, wie sämmtliche An
träge der Kommission smit alleiniger Aufnahme dcs
auf die Aufhebung dcr Kreisämicr in Böhmen be«
züglichen Wunsches) angenommen und in driller Le-
sung zum Beschluß erhoben.

Zur Steuerfrago in Krain.
Von Dr. Heinrich Eosta.

„Pflicht dcr wahren patriotischen
Opposition ist es, auf die Fehler und
Irrwege aufmcrtsanl zu machen, so
lange es noch Zeit ist, dieselben ad:
zulegen und zu vermeiden."

Schusella'S Reform.

Zwei unserer Abgeordneten, und zwar die k. k.
Landesgerichtsrälhc B r o l i c h und K r o n i e r , haben
jüngst im Abgcordnctenhausc gegen das Stcucrcrhö»
hungsgcsctz mit offcucm Freimuthc gesprochen und ins-
besondere die, gegcn cinc Erhöhung der Grundsteuer
in Krain obwaltenden Bedenken unumwundcu dargc«
lcgt. Brolich sagte U.A.: «Die Kataslralschätzungcn
in Krain sind auf eine Wcisc vorgenommen worden,
welche jeden rechtlichen Bcgriff übersteigt. Als Lcnlc
ganz gegründete Bedenken gegen die Schätzung, ins«
besondere gcgcn die KlasMiruug vorbrachten, war dic
Antwort : ««das sci nichts als leeres Gcplausch und
nicht zu berücksichtigen."" Ein solchcr Kataster, sagtc
dcr Herr Abgeordnete Brolich. kann nicht die richtige
Grundlage gcben, uud man müßte daher gegen eine
Höhcrc Besteuerung in Krain Protest einlegen, so lange
nicht durch dic Berichtigung der Kalastralschätzung ein
richtiges Ausmaß getroffen worden ist."

Der Abgeordnete Landcsgerlchtsrath K r o m e r
unterstützte in weiterer Ausführung die Angaben dcö
Abgeordnclen V r o l i c h , und cs wird sonach cine dcr
wichtigsten Aufgaben des „ächstcn lrmnischcn 5.'cn,d.
tagcs scin, dic Nrvision dcs Kcitnslers und respektive
dcr Kalastralschätzungen zur Sprache zu bringen, wozu
dcr Lande saus schuß die Vorlage unzweifelhaft vorbe«
rcitcn wird. Eine derlei Revision hat liier zu Lands
bereits stattgefunden. Als nämlich im Jahre 1842
dcr Kataster abgeschlossen wnrdc und mit der, im I .
1844 cingefül'rten neuen Steuer cine drückende Last
über Grund und Boden in Krain hereinbrach und dic
damaligen Stände des Landes bei Kaiser Ferdinand
dicßfalls cinc Vorstellung einbrachten, da wurde Aller»
höchsten Orts eine Supcr«Ncuision angcorrnet. welche
von 184.'»-. l «48 währte und zum Resultate hatte,
daß dcr Katastral-Ncincrtrag dcs Nensladtlcr Kreises
um mchr als 400.000 fi. und die Steuer, nach dem
damaligen Stcueranslitze von 17 pCt. um 80.000 fl.
herabgemindert wurde. Und gleichwohl sind die Durch-
schuittöprcise der verschiedenen Bodenerzengnisse. uach
den amtlichen Tafeln zur Statistik dcö Stcucrwcscns
ln Oesterreich, in Krain noch immcr so hoch. wie ln
keinem anderen Lande dcr Monarchie, mit nur cm«
zelnen Ansnahmcn im Lande Salzburg. Es sell dahcr
und muß eine neue Katastralschätznng vorgenommen
werden, welche auch wirklich bereits aus dcm Gcsctzc
hätle stattfinden sollen. Die Sache der Landesver»
lrctung wird es sein, zu erbeben und in ihrer Vor«
läge zu zeigen, ill welchen Bezirken und bci welchen
Arii lcln die Grundbesitzer in Krain cinc Ucbcrbürdung
leider schon slit Jahren drückt, und folglich eine Ab«
Hilfe angestrebt wcrdcn soll.

Wir lascn jüngst, daß untcr dcn Vorlagen, welche
für dcn nächsten Landtag in Niedcröslcrreich vorbc-
rcitct wcrdcn, auch rine bezüglich dcs Steucrquotcn.
Systems begriffen sci, indcm in dcr Folge die AnZ.
schreibung dcr Grund«, Gebäude« und Erwerbsteuer
nach Ländcrquotcn staltfinden wird. drren Verthcilung
im Innern aber dcn Vcrlrctcrn dcr Stcucrträgcr untcr
Staatokontrollc^übcrl.issrn werden soll. Das wäre
also beiläufig cinc Rückkehr zn dcm vormals bestan'
dcncn Systeme, wornach die Grundsteuer von dcn
Landständcn repartirt. von dcn Patrimonialhcrren und
dcn landcsfürstlichrn Städtcn cingchobcn und nach
Abzug bcr bewilligten Einhebungsquote von 2 M .
durch die landschaftliche Kasse an die Staats-Netto-
lasse abgefübrt wurdc. Zlur jenes System ist gut
und zu wünschen, welches dcm Steuerpflichtigen in
jeder Hinsicht eine Erleichterung gewährt.

Unsere Herren Abgeordneten Prolich und Kro-
mer haben es bis zur Eoidenz dargethan, wie unsere
Landwirthc in Folge der drückenden Steuern und an-
derer mißgünstiger Verhältnisse. insbesondere anch we-

gen der Parzcllirnng dcr Gründe, so sehr verarmen,
daß sie bcrcits ihr Vich und den b'umlll» inxll-ucll»
hergeben mußten, nnd bei der geringen Entwicklung
der heimischen Industrie ein gefährliches Landprole-
tariat sich heranbilde.

Wenn cs unscren Landesvcrtrctcrn gelingt, eine
Hcrabmäßigung der Stellern zu erwirken, woran unter
den gegebenen Verhältnissen wohl kaum zu zweifeln
ist. dann kömmt ls nur noch daranf an, die landwirth«
schaftlichc und Gewcrbc'Industrie. welche hier zu Land
anderen Ländern gegenüber auf höchst bedauerliche
Weife zurückstehen, zu beben.

Unscr großer Statistiker Freiherr u. Kzörnlg hat
in dem eben erschienenen fünften Hcfte seines, mit
Recht allgemein gepriesenen Werkes: »Das österr.
Budget für l862 im Vergleiche mit jenen der vor«
züglichcrcn andcrcn Staaten" gezeigt, daß in Eng«
land jcdc Quadratmcile,118.000 ft., jcbcr Kopf der
Bevölkerung 2!l ft., in dcn Niederlanden jcdc Qua-
dratmeile 86 000 ft und jeder Kopf der Bevölkerung
15 ft., in Oesterreich dagegen jede Quadratmcile blc»ß
23.000 ft. und jeder Einwohner nur 7 ° , ^ ft an
Steuer zalilt, u»d gleichwohl wird dieselbe dort leicht,
hier, und namentlich in Kra in , sehr schwer getragen.
Der Grund davon liegt einzig und allein in der Ver-
schiedenheit dcr Kulturgradc dcr landwirtl'schaftlichen
und Gewcrbc>Industric, welche bei uns eben in kei-
ncm blühendem Zustande sind; sie zu bcbcn, sei dem«
nach, wic gesagt, die zweite, böchst dringende Aufgabe. Als
rin wesentliches Mittel dazu haben sich in vielen Ländern
öffentliche Ausstellungen von lmidwirthschaftlichen nnb
Industrie-Gegenständen bcrcits bewährt, so z. V. ln
Linz, wo der Gcmcindcrath für den Monat Scptcm«
bcr d. I . wilder — wie im vorigen Ia luc . eine derlei,
mit einem vier Tage währen sollenden Volksfeste uco
bundene Ausstellung angekündigt hat. Dabci findet
die Vcrthcilung von silbernen Ehren > Medaillen und
Eln'cn «Diplomen an !50 mlsgczcichncte Dienstbotf»,
eine Prcisvcrtheilung l,nd Verlosung dcr allsgcstellten
Gegenstände, Prcispftügcll, Pfcrdcrcnncn, Viehmarlt,
Glückshafcn, Musik, Tanz, Scheibenschießen. Kegel»
schieben u. dgl. S ta t t ; es dient dieses Fest cbcnft
zum Vergnügen als zur Anregung, und zieht viele
Tausend Mcnschcn nach Linz herbei, was wieder ein
unmittclbarcr Vortheil für dic Stadt ist. Achnü'ches
könnte auch hier zu Land stanvfindcn und "cm den
berufenen Organen eingeleitet werden. Wir stellen
dahcr dic wcitcrc Erwägung dicscr Andeutungen Den-
jenigen anbciin, in dcrcn Handc dic matcriellc Wobl-
fahrt unserer schönen Hciinat zwischen mchr und w i '
nigcr gelc^t i f t , und demerlen schließllch nur »och.
daß die Gründe für und geqen dle vom Abgeordneten
Kronirr als nachtheilig bezeichnete Oründzrrstückllng
sowohl bei der letzten allqemcinen Vcrslnnmlung der
k. t. Landwirlhsch^ft-Gcsellschaft, als auch von Seite
dcr h i c s i g l u j u r i d i s c h e n Gesellschaft in meb/
rcren Monatversaminlungen und in den ^Verhand-
lungen lind Miltl 'cillKlgen" dcr lchtercn erschöpfend
besprochen wlirdeil. Auch dlrse höchst wichtige Frage
werden unscre Abgeordneten in reife Beratbung zll
nchnlen und zu einer, dcm allgemeinen Volkswohle
gcdcil'Iichen Entscheidling zn fördern haben. Knrz:
cs soll allseitig und auf jede mögliche Weise dahin
getrachtet werden, auf daß dic Steuerlast vermindert
und deren Tragung erleichtert werde.

Oesterreich.
W i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben

den durch Feuer vernnglücktcn Bewohnern am TabaN
in Ofen durch dcn Statthalter in Ungarn eine U»'
tcrstützllng von !200 ft . und dcr durch glcichcs N»'
glück wicdcrholt heimgesuchten Genieinoc Oszl»>ny i>n
Barscr Komitatc dlirch den ungarischen Hofkanzltl
eine ncuerlichc Unterstützung von 800 ft. allergnädigst
zuzusenden gcrliht.

T r i e s t , 23. Juni. Die zur Unterlialtung uü-
scrcr uilgarischcn Gä»te vorgestern veranstaltete Mccl'
fahrt — schreibt die «Triestcr Z tg . " — mnßtc ctwc's
abgekürzt werden, weil ein Gcwitlcrsturm im Ainll!^
war. Als dic drei Dampfer bci Miramar vorübc^
kamen, ertönten hundcrtstimmigc El jc i ls. und cbc»!"
wlirdc auch die lais. Flagge begrüßt, welche von l>^
Fregatte «Venus" nnd tcr Panzcrfrcgatte ^Sala '
mandcr" wchtc. Bci dcr Ansschiffllng ans dcm Mo>^
San Carlo, die untcr klingendem Spiel und l't
glänzender Beleuchtung durch bengalische Flamn"
stattfand, wollten dl> gcgcnsrltigen Grüße gar kc"
Ende nehmcu, nnd eine zahlreiche Voltsme»gt b^
gleitete jenen Tbeil dcr Gäste, dcr sich nach ^

! Mauronertbtliter begab, untcr fortwährenden A "
fcn. Das Thcatcr selbst war gedrängt vo l l ; V l " '
und Gesang aber wurden durch unaufhörl iches^
fallsgeschrei — das jedoch nur zum geringsten Tyc
der Oper selbst galt — beinahe übertäubt, so ^ jz
man cs. nachdem der bekannte Chor: 5> " " " . .jg
l.?on <Ii c»!-,lissli-, — »'«mo lu l l i un» «nl» l " " " ^ ,
nenerdings Anlaß zu den lärmendsten Demonstra
neu in verschlcdcncm Sinne grgebin, am gcralyc'
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fand, dcn Vorhang fallen zulassen, bevor »Ernaul"
kunstgerecht abgrtban war.

Italienische Staate«.
T u r i n , 2l!. Juni. Dcr Bischof von Orvicto

wirb wegen elnes Hirtcnbriefcs gerichtlich verfolgt,
Medici, als Kommandant der Nationalgarde von Pa.
lermo, und Garibaldi, als Präsident der Gmanzipa,!
tions-Gescllschaftcn. haben ihre Demission gegeben.

(Ärcßbritattuieu.
L o n d o n , 18. Inni . Gestern Abend gab Frei«

Herr Anthony Rothschild ein großes Diner im Alls-
siellungsgcbäudc, zu welchem mehr als hundctt Ocstcr«
reicher gelabt» waren. Das Fest war sehr animirt.
Varon Rothschild brachte Toaste auf dir Königin von
England und dcn Kaiser von Oesterreich aus. vie mit
großem Veifall aufgcnommcn wurden; Rcgicrnngs«
rath Rittcr v, Burg antwortete mit einem Toast auf
Varon Rothschild, in dem alle Österreicher, welche
die ausnehmende Liebenswürdigkeit des österreichischen
Generalkonsuls kennen zu lernen reichlich Gelegenheit
batten, mil Freude einstimmten,

Tagesbericht,
«atbach, 25. Juni.

Der Haupttreffer bei der l e h t c n Ziehung der
Eilcrhazy.Losc mit 42 0W st. ist. wie wir hören, uon
blw Handelsmanne Herrn T c r p i n hier, gewonnen!
worden. !

— Heilte Morgen erschienen die Alpen schön
weiß- rs ist auf den Höhen frischer Schnee gefallen.

— Gestern Abend leuchteten von den Äcrgcn
an IW Jobanniöfcucr.

— Nächsten Samstag wird der von W i e n nach
T r i e f t und A d c l s b e r g gehende Vergnügung^»
zng hier eintreffen.

— Der gestern Nacht von Nicn angekommene
Eiscnbahnzug hatte sich wegen eines bei Stcinbrück
vorgekommenen Achsenbrncheg »m drei Stunden v^r«
spätst.

W i e n , 23. J u n i .

Der Herr Ministerpräsident Erzherzog R a i n e r
wird morgen (Dinstag) von seiner Erholungsreise wie.
der hier eintreffen

— Der Herr FZM. Ritter v. Venebek hat
vorgestern gleich nach scinrr Ankunft Audienz bei Sr .
Mas. dem Kaiser grhabt.

— Die disycr im Krisgvluinistcrium brstaudrnc
General'Vrrpsicgs-Inspcktion wurde aufgclöst.

— Die Postvcrbindung zwischen bier und Be!«
grad ist vollständig unterbrochen. Anch der ander«
wellige Verkehr zwischen Semlin und Belgrad stockt,

— Von Scite des «Frankfurter Vorparlamen-
tes" ist heute die uon Wnnlschli unterzeichnete Ein«
ladnng zum Besuche drr nächsten Versammlung an
unscrc Rcicheraths.Abgcordnclen Rcchbaucr und Brinz
hier eingetroffen.

— Aus Paris wird gemeldet, daß vom Tnile-
vicnhofc Schritte geschehen sein sollen, um von Wien
ans die Ucbcrgabc dcr Leiche des Herzogs von Reich-
stadt zu erlangen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Kassel, 2 l . I n n i , Abends. Das Ministerium

ist gebildet nnd zwar: General - Staatsproknralor v,
Dchn^Rothfclscn. Finanzen und vorlaufig Acukcrcs;
gel'fimer Ilistizralh Pfeiffer. Justiz; Rcgicrungsralh
Sticmbcrg (al>s Schmallaldcn). Iilnereö; Oberst,
lientrnant v. Ostcrhauscn. Krieg.

Man erwartet eine landesherrliche Verkündigung,
wodurch die Verfassung vom Jahre l8: i l mil dcm
Wahlgesetze vom Iabre 184!) wicdcr hetgesteltt wird.

Kassel, 22. Juni, Nachmittags. Ein Extrablatt
der „Kasseler Zritung« bestätigt die neue Minister«
liste und theilt mit. daß die Wiederherstellung der
Verfassung vom Jahre <83l mit dein Wahlgesetze
vom Ialnc 184U genehmigt sei.

B e r l i n , 22. Juni. Von der polnischen Grcnzc»
wird nnterm 2 l . gemeldet: Das Bureau des Kriegs-
Gouvcrn'urö uon Warschau sei aufgehoben. Die
Regicrungs-Kommission des Innern ertheilt Passe
nach dem Auslande; statt der russischen sollen pol«
nische Paß Formularicn cingcfübrt wcrdcn. Die Zivil-
rechte dcr Inden wurden publizirt.

P a r i S , 22. Juni. Der heutige «Moniteur«
berichtet: Sobald die bedanerlichcn Ereignisse von
Belgrad in Konstantinopcl bekannt wurden, bat dlc
dortige Negierung dem Vefcblshaber dcr Zitadelle
die Weisung geschickt, die Feindseligkeiten cinznstcUcn.
Achnifd Effcnbi wurde entsendet, um eine strenge
Untersuchung uorznncbmcn. D<r Gouverneur der ssc-
ftung wurdc durch Neschib Pascha erscyt.

Ein Bericht dcS Generals Lorenccz aus Mexiko
ist erst gegen Ende Juni zn erwarten.

P e t e r s b u r g , 21. Juni, Der heutige «Inva.
lidc" bringt einen Befebl des Kaisers, wodurch sammt-
lichc Militär-Sonntagsschnlen wegen Verbreitung fal-
scher Lehren und Versuchen der Verleitung znm Treu«
bruche geschlossen werden. Die Zulassnng fremder
Individuen in dic Kasernen wird vclbuien.

New-?)or? , «2, Juni Es gehl das Gerücht,
die Konföderirt,» marschircn von Knozoille gegel»
Nashville und die Bewohner Kentucky's unterstüytcn
dieselben.

Dem Kongreß wurde ein Vorschlag zur Ausgabe
von Schanscheincn im Vctragc von 150 Millionen
vorgelegt.' General M a <«i i le11 a n cryielt Vcr»
stärlungen.

Aus dem Bandes-Ausschüsse.
(Echluß.)

Der, von dem Stadtmagistrate Trieft übcr die
für hicrländige Individuen im Tnestcr Spitale an-
erlanfenen Verpftegslostengebühren für das 3. M i l i .
tärquartal 18<il mit 274^ fl. 6i> kr- vorgelegte Rcch»
nungsauswcis wurde einer tingehenoen Berathung uu-
tcrzogen, da cinestheils die Summen, durch welche der
hicrlandigc Landcsfond vom Tricster Spitalc fort und
fort belastet wird, enorm sind, andcrnlheils aber auch
die Rechnungsauswcise nicht jene Klarheit bieten,
durch welche die Ansprüche auf den Landcsfond voll>
kommen begründet erscheinen könnten. I n Beachtung
einiger vom Landcsausschussc zu Nccht gestellten lei»
tendcn Grilndsätze wurde oahcr beschlossen, «) uon
dcr obigen Summe pr. 2743 ft. tili kr. den Betrag
von 6l>l st. 86 kr. auszuscheiden, und nur den Nest
mit 2 l 9 l fi. 80 lr. zur Zahlung an den Tricstcr
Stadtnlagistrat anzuweisen; l>) unter Einem sich an
das l. k. Staalsminiflcriuln mit dem Ersuchen zu
wenden, das Geeignete veranlassen zu wollen, daß
dem krain. Landesfond für die im dortigen Spitalc
behandelten Hrankln aus Krain nicht allenfalls un-
gebührlich in Anspruch genommen werde, und «.) zu»
gleich an die k. l. Triestcr Polizei'Direllion eine Note
mit dem Ersuchen abzusenden, dieselbe möge bei dem
Umstände, alö es sich aus den vorliegenden Aus»
weisen herausstellt, daß sich in Trieft eine Unzahl
nach Krain zuständiger, dienstloser Dienstboten bcfin«
det, welche sich dann großcntt'cils in den Spitälern
lm'nmlreibcn und dadurch dem hierländigen Landes"
fondc zur Last fallen, gegen derlei beschäftigungslose
Individuen mil aller Eucrgie »ach dc», bestehenden
Vl'lschriftcn v<?rgchc„ uno stll'l in ihvr Heimat ab-
schieben.

Ueber die vom h. k. k. Staatsmimslerium aus
Anlaß der Ablehnung der Uebernahme oer Zwang.
arl'sitö'Anstalt an den Landes<Aneschuß hcrabgclangte
Bemerkung, daß andere Landes - Vertretungen die
Zwangarbrits«Anstalten auch ohne das von diesen,
Landes.Ausschüsse beanspruchte Recht, den Verwalter
zn ernennen, in Regie übernommen haben, sinoct
sich derselbe mit Rücksicht auf ei„ ganz anderes Ver-
bältnip. welches in jenen Nwnländlrn und namrnt<
lich in Böhmen und Steiermark obwallct. in wcl.
chcn Grönländern mit dcr Zwangarbcils-Anstalt auch
eine l. l. Strafanstalt verbunden ist, auf Grundlage
der Landesordnnng für Krain nicht ermächtigt, auf
das besagte Ernennnngsrecht zu verzichten; demnach
wurde in der l'cutigen Sitnmg der Beschluß gefaßt:
dlc gedachte Anstalt unlcr den gestellten Bedingungen
vorläufig nicht zn übernehmen und beim Lanotage
den Antrag zu stellen, die ZwangarbeilS-Anstalt nur
gegen Uebcrlassung der Erncnnung des Verwalters
zu übernehmen, wobei jedoch die Kompctenzgesnche

l der k. k. Landssregierung vor der Ernennung zur
Aeußrrung milgethcilt werden, auf welll'e sooann die
möglichste Nüclsichl gcnommen werden ' solle; wenn
jcdoch dic Regierung diese Irplrrc Bedingung zu ge>
Nlbmigcn fände, so erklärt sich d-r Landes-Alisschut!
zur soglcichcn Ucbernahnie dcr grnannlcn Anstalt bereit.

Der mehrseilig baufällige Zustand des diesigen
Schnlqrbäudrs vcranlaßl übcr cinc dicßfälligc Anzcigc
dcs Stadtinagistrates dcn Landcsallsschllß zll cincr
ncuerlichsn Note an dic k. k. Landesregierung, in
wclchcr um die Mittheilung ersncht wird: wclchc Ver«
fügnngen zur Bchebuug der konstatirten namhaflcn
Gebrechen des Lyzcalgcbäudcs bcrcits gctrosscn wur»

den odcr getroffen werden sollcn, um in dem einen
wie in dem andern Falle diese schr dringende Ange-
legenheit endlich cincr Erledigung znzuführcn.

I n Betreff der Abschreibung der Jütercsftnrück-
stände drs Tbcaicrfondcs an den ständischen Fond
wird dcr Autrag: bei dcm nächsten Landtage auf die
Abschreibung dcr unter den Aktiven dcs stand, Fonds
aufgefnblten Forderungen pr. 19.000 ft. sammt allen
rückständigen Intcrcffcn cinzurathcn. und im Falle
dcr Annahme dieses Antrags das Weitere bclmfS
dcr Löschung dieser Posten ans dcm öffentlichen Buche
zn veranlassen, einstimmig genehmigt. Da es von
allgemeinem Interesse sein dürfte, einige auf die
Thcaterfondsfragc Bezug habenden historischen Noli,
zen zu vernchmcn. so mögen sie hier in gedrängter
Kürze folgen.

Das gegenwärtige Theater Laibachö war bis
zum Jahre >7l>4 eine stand. Reitschule: im Iabre
l?U4 wurde dieselbe zum Theile auf Kosten der kram.
Landschaft znm Tbellc aus dcm Erlöse dcr an Pri«
vale veräußerten Logen znm Theater umgrstalllt.
Ein Tbeaterfond bestand damals nicht; die erstcn
Anfange lineS solchen kommen erst mil dcm Jahre
l773 vor. Zunehmender Geschmack au Tbcateroor-
strllungcn und Balluntcrhaltnngcn machten im Jahre
!786 „nd l787 die Hcrstrllung eines Rcdoutru-
saales nothwendig, dessen Kosten aus dem Erlöse
einiger Kanonen bcstrilten wurden. Bei zunehmenden
Thcaterbebürfnisscn wurde auch das Erlrägniß der
beiden neben dem Redouten» Gebäude liegenden stän.
bischen Häilser Nr l^tt und Nr. 137 dcm Thcatcr-
fonde gewidmet. Allcin auch die Erträgnisse dicscS
Fonds reichten bei Wcitcm nicht aus zur Erhaltung
dcs Theaters; es mußten Schulden gemacht werden.
Steucrrückstände wuchsen heran, Vorschüsse konnten
nicht rückerstatlet werden, und so kam es. daß vom
Jahre !82.'i bis !4. Oktober 1842 übcr den Tbeaier-
fond die politische Sequestration verhängt blieb und
im Jahre 1826 das Tbcatcr aus Abgaug von Geld-
mitteln gänzlich geschlossen werden luußti-.

Nach vielfältigen Vorstellungen wurde cndlicl?
die Seauestration aufgelassen und die Verwaltung
des Theatcrfondes den Ständen uuter der Bcdingling
wieder zurückgegeben, daß derselbe abgesondert von
jenem dcs stand. Hauptfondcs geführt wcrdc. Im
Jahre 1844 wurde ans Rücksichten drr FenrrSgcfahr
dcr Umban des alten Theaters angeregt und in ren
folgenden Jabren mittelst der Beiträge der dama»
ligcn Logenbcsiycr (9200 fi.). des Erlöses von vcr.
lallstsn ncun Theatrrlogen (8200 ft,) u„d des bcim
ständischen Fonde allfgcnommcncn ^pcrz. Darlchcns
pr. 1i).0<)0 fi. durchgcfübrt. Da wegen der jährlicl'
sich steigernden Thlallrbcdürsnissc rie Zinsen dicscs
Darlchcns nicht berichtigt werden konntrn. w wuchs
der Interrsscu - Rückstand bis znm 1. Mai I. I . bc<
rcits anf die Summe von 7177 fi. Bei einer Bi -
lanz der Erträgnisse und Lastrn dc? Tbc.ilcrfondcs
stallt eS sich hcrnns, daß untcr den gcgenwärligen
Umständen eine Tilgnng dicscs Intrrcssrn'Rückstandes.
sowie eine pünktliche Vcria'tigung der surr,„ten Zin»
sen geradezu unmöglich ist, und eine. wcnigstcns
lbcilwcise Allfbilfc n'äre nur dadurch ermöglicht, wcnn
oie bierorligc Stadt » Kommnne für das Tl'caler,
welches seincr Natur nach doch nur cinc Lokalanslalt
ist. einen Beitrag leisten würdc.

Was schließlich die Wcchsrll'szichungen dc» Thca.
tcrfondcs zu dcm ständischen Hanptfondc bctrisst. so
ist es mit Rücksicht anf dic bcsagten tbatsachlickcn
Verhältnisse dieser Fonde augenfällig, daß dic obge.
nannte Fordcrnng dcs ständischen Hauptfondes an
den Thcaterfond nnr eine Scheinfordeiung !»), da
die Person dcs Schuldncrs nnd dcs Glaubers cine
lind dicsclbc. das verpfändete lDbjckt znglciä! Elgcn<
thnin dcs Psandglänbigcrs ist. nnd wcil dic Pcrwcn»
dung dcs bei dem ständischcn Fl'Nde anfgenonnnens!:
Darlchcns in dcm crbohtcn Wcrtbe deö mit disscm
Darlchcn rckonstruirtcn und crwcitcrtcn Thratcrs,
nicht dcm Anlribcr, sondcrn wicdcr nur dcm Dar-
lcihcr zu Gnti-il kain. die Rcchtc dcr Logcncigcn.
thümcr abcr dcin ständischsn uî d Tbcatcnouo gcgcn«
übn- sich nur als Gebrauchs» und Nüpnngsrrchte
darstcllcn, dciu-n gcgcnübcr dcr ständischc und Tlica»
telfond kcinc wcitcrc Vcrpsiichtung anzlllrkcnncn vrr<
mag. als jcnc, sie. insolangc das Thcntcv übrrbanpt
bcstcbt. in nngcstörtcm Gcbrauchc dcr crworbcncn
Logen zn belassen.

Druck und



Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- und 'Wechsel - Kurse

au der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Den 23. Juni 1862.

Effekten. Wechsel.
5*/. Mctnlliqms ?0,1s» Silbcr 186,50
b" . N.it ,Anl . 82 60 i Londu . . . 12«.
Va»f>ist,,n . . 832 > K.l.Dulatcn , . s 12
Kred!t^fti.n . . 217.^0 !

F v emden 'A nz e ig e.
Den 2 l . Juni l862.

Hr. Rilter u Pan^, Priu»Uier. von Klagenfurt.
—-Die Herren: Wünsch, — Wagner, und — E"gel.
Fabrikanten, uno — Schmirt. A^cnt. von Wien.
— Dic Herren: Arll. — W.'hl.nvik. und — Mcis,r,
Vergafadcmiker, von i.',ol>s». — Hr. Schmidt. Kauf«
nninn, von Gör,̂ , — Hr. ^eeixekl). Zliblwrzt, von
Gra^. — Die Herl ln: Orezler. Gvunrbcsißlr. —
Schöubeck, — Vsliidich. uno — Sichcrle, von Triest.

Den 22. Hr. Püily v. Felsö. l. f. Zelbmar«
scball.^itllti'üaltt. ron Osdenburg. — Hr. Bully Graf
Gyul.i. Aduokut. von PcN. — Hr. KauS, Amts«
letter der P!0vmzia!<PoIt;ei. von Rooigo. — Hr.
Vorel, F.chrik.inl. von Ncichlnderg. — Die Herren:
V.'de. Kaufmann, und — Schuch, Privatier, von
G>az. — Die Herren: Maroth, und — Seilini,
Gllmdbeslß,r, von Castua. — Hr. Stampft. Hau«
delsn,/!lm. uon ^«l.nlf.

Z 2 l 2 . n ('<-) Nr . 4<»3tt.

Der Stadtmagislrat wird Samstag, d. i.

am 28. Juni d. I . Vormittags von 10 diö l2

Uhr, wcgcn Herstellung eines unterirdischen Kanals

am alten Markte, eiue Lizitations-Verhandlung

abhalten und ladet hiezu Unternehmungslustige

mit dem Bemerken cin, daß der Bauakt zur

Einsicht beim Scadtmagistrate vorliegt,

Stadtmagistrat Laibach am ltt. Juni l8(»2

Z^IÄil^ (2! Nr"25li5.
G d i k t.

Vom t. k. Landes < als Handelsgerichte

in Laibach wird hiemit bekannt gegeben, es

sei in der Erekutionsfuhrung des Anton Krispcr

gegen Philipp Fattori, durch seinen Ouruln»- :»l>»

»ünlis Dr. Suppan, poto. l : t l7 st. 29 kr.,

die Fcildletung der, in der Wohnung dcö Exc»

kutcn, Kongr.ßplatz ?ir, 2l>, befindlichen Fahr-

niffe bewilliget, lind es seien die Termine auf

den I. und l5. Jul i d, I . in der Wohnung

des Exekutcn mit dem angeordnet worden, dasi

die Pfandstücke beim ersten Teimine um oder

über, beim zweiten auch unter dem Schatzuugs'

werthe hintangegeben werden.

ilaibach am !7. Juni l8«2

Z"l2Äs "
Dic Interessenten der Verftrgungsanstalt

machen wir auf eine Reibe von gediegenen Aufsätzen
aufmerksam. welche aus der Feder eines Fachmannes
und Mitintcressentc» über das Gebarcu und die
neuen Statuten der mit der Wiener Sparkasse ver-
einigten „ V e r s o r g u n g s a n s t a l t « in den» viel»
gelesenen W i e n e r Taqcsblatt : « N c n c s t c N a c h »
r i c h t e n " erscheinen. Den Abonnenten dieses Vlat -
tes wird unter der Rubrik «Persorgungsanstalt" auch
bereitwilligst A n S k u n f t über jede einzelne Anfrage
ertheilt.

Pmuumsrat ions'Preis der « N e u e s t e n N a c h .
r i c h t e n " vierteljährig mit Postzuscndung fi. 4. 30.
ZT'i 2 ^
Zum Verkaufe wird austetrasten:

Eiil »eugebaules Polst<'dtl'aus i» i!,n^>ch. mil
14 Zimnnrn, Hofranm. Stellung. Garten, Hand«
lunss's^cwöll, uln 10000 fi.. d.'zu 3 Joch Wies«-» um
4100 fi,; ein ander.s Pr^chll'^ils «oil P<nqilel''^ödeli
:>nd G^rlln um 13000 fi.; ein drittes nellcö H.'us
mil 9 H'mnill» U"t> O>'rlt>, um ä!00 fi.; ein vicr'
tes mit !3 Zimmern. Gewöll». Gartln u>n 6600 fi.;
ein Holcl mit Pillaro. V lä l l , r , i . 40 Joch Glund«
Nückt». mit eilnm Steinkc'l'lel'l'slgwesfs. im Ertraq,
von 20000 si., »m 36000 fi ; so wi, andere Ob^lle
bis znm Psl<i»>fe von I ' , Millionen Glilden; dann
sl»d 3 Holl ls. 2 zfasselil'aussr und 2 l,'andssüler ^ ,
verrcichte»; auch wird ein Qliarlier mit 3 Zimmern
sogleich zu miethen gesucht; Dienstsuchende ulacirt;
Gesuche an elt liolien und döchsien Vedört'en verfaßt.
I . A. SchuNsr zu l!aibach. Polana-Volstal^t Nr. 7 l .
autorostrltr 'Aqtnt.
Z7l 2027 '(2)

1500 fl. öst. W.
gegen pupillarmaßige Sicherheit auszuleihen.

Die Direktion des Handlungskranken
Vereines, Laibach am 13. Juni ' i ^ .

Z. 1166. (2)

Ein auf einem belebten Platze befindliches

und sonach zu jeder Spekulation geeignetes

Haus mit !!> Zimmern und 4 Kabineten, 4

Gewölben, großen Kellern, Brunnen und Gar-

ten , ist unter sehr guten Zal)lu!ig5b.'dingnissen

zu rerkaufen. Nahercs aus Gefälligkeit in»

Zeitungü-Comptoir nnd in der Stadt Haus-

Nr. l9.

Z. 824. (N)

Nicht M ühersehen!
Der M e i e r h o f , m der Nahe ücr Stsinernetl

brücke. liestelKno aus linem gro^n glwöllxcn Keller,
Stallun.1. Wa^enrenlisr. Drsscl.'. »no Heul'ol'sn a»f
1000 Ztütner Heu, dauu ein Oeinüsc^allen und
klllcm tillten Vruüüt». ist ans fceier H(Nl0 täglich zn
verkaufen.

Das Nähere l'elm Ei^nlhümer ^ r a « » ^ X » v .

.̂'ciibach am 30. April 1862.

Z. N8l. (2)

Ein Kompagnon oder Pächter
^l ! einer qcmisck'ten N<'rendandll,llss »edst aüdereu
ssünsli,,e» Geschäften i» einer ilanbsi,ldt Krains wiro
^esn.^l.
'Xnfsa^fll l'is M i l l , J u l i d. I . . aus Güte durch das
Assikuraiiz > Bureau tes H»»». P i n ze n z S e u n ig .

Z, l 097 . (6)

Eilte Pluthie 18äl)gcr unglni-
scheu Rothweines guter Qualität
ist zu vcrtlmfeu. Preis am Vahu-
hofLaibach 10 fl. pr. Eimer invw-
8ivo ueuer Eiseugebiude.

Nähere Ausfuuft bei I . A .
H a r t m a n n iu Laibach, Schu-
fteraasse N r . 170.

Pränumeratioiis - Einladung,

^ n d e m wir beim Schlüsse des ersten Halbjahres zur Präumneration auf die „ L a i b a c h e r H e i t u n s t "
und „ B l ä t t e r a u s s t r a i n " einladen, bemerlen w i r , daß es unser lebhaftestes Bestreben sein'wird, nicht
nur allen Anforderungen eines Prouinz.Iouruals zu qenüqen. dlc '̂escr von allen Vorkommnissen im staat<
lichen und gesellschaftlichen i.'cben zu unterrichten, die vaterländischen Interessen mit richtiger Würdigung
zu vertreten, sondern dieß auch im Sinne des Konstitutionalismus zu thun, welcher jcftt in Oesterreich
zum Staatsprinzip erl'obcn wurden ist. Die Verhandlungen dcs Neichsratlies werden w k ,nit möglichster
Eile und in gedrängter, übersichtlicher Weise bringen. Eigene Äolrespondcnlcn in der Residenz und in
den Hauptstädten der benachbarten Kronländcr werden uns stets das Neueste und Wichtigste von dol'i
brieflich oder telegraphisch berichten. Das F e u i l l e t o n wird fortfahren, mit der Tagesgeschichte lnl
Zusammenhang stehende Artikel zu bringen. An vaterländische Schriftsteller richten wir wiederholt dle Vitte.
ihre Mitwirkung nicht zu versagen. Entsprechende Aufsähe werden bestens hon o r l r t .

Dic „ B l ä t t e r a u s K r a i n " , welche jeden Samstag in einein halben Vogcn erscheinen und als
G r a t i s b e i l a g e d e n l ' . I . A b o n n e n t e n d e r , Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Mssen<
schaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Männer von anerkannten! literarlsche»
Nuf^ thät ig . Aufsähe, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche vaterländische
Stoffe behandeln, und wie wir deren in der letzten Zeit mchrcrc brachten, sind nns vor allen Andern
,Mkommen und werden ebenfalls bestens honorirt.

Die Prünumcrations - Bedingungen bleiben unverändert: j
Ganzjährig mit Post, mitrr Kreuzband versandt, . 15 fl. — lr. GmiMr ig fitr i.'aibach, in'5 Haul» ziissrstcllt, . . ' l I fi. -^ kr.
halbjährig dto. dto.^ dto. . . 7 „ 30 „ halbjährig dto. dto. ' dto. . . 6 „ — -
aanzjährig im Comptoir imter Convert 12 „ — „ gail^jährig im Coinfttoii- osim l l „ - - "
halbjährig dto. dto. N „ ^- „ halbjährig dto. dto l l „ l l l l «

D i e P r ä n u m e r a t i o n s ' B e t r ä g e wol len po r to f re i zugesandt werden.

Dic Insertions-Gebühren in das Intelligenzblatt der ^aibachcr Zeitung" betragen für eine Gar'
mond'Spaltenzcile, oder den Raum derselben, für einmalige Einschaltung <i kr ,̂ für zweimalige tt kr. mld
für dreimalige 111 kr. öst. W. u. s. f., wenn die Wiederholung der Einschaltung innerhalb acht TageN
erfolgt. Zn diesen Gebühren sind noch A0 kr. „für Insertionsstempel" für eine jedesmalige Einschaltung
bin;u zu rechnen.- Inserate bis '>u 10 Zeilen kosten l fl. !)0 kr. für drei Mal , l ss. 40 kr. für zl?c<
Mal nnd W kr. für ein Mal, mit Inbegriff des Inscrtionsstcmpcls.

Rückständige Pränllmcratious'Veträge lind Inscrtionsgebühren wollen franko berichtiget werden.

La ibach , im Juni l 8U2. ^ ^ ^ ^ ,̂ K l c i n m a y r k / e d o r Dambcrg .

Z. l200. (2) - - " " " " '

^ U i t l . Juli wirb ein neues Alwunemcnt elöffnet auf das. mit Ausnahme Montags, täglich tischt s

»ende W i e n e r T a g b l a t t :

„Die Gegenwart."
Dassell'e hat seit 12. M. ' i c>. I unter d,r neuen Redaktion des als SchriftstlUer bereits sehr v^ l '

tbeühaft bekannten Herrn 3 l l b e r t M i e s i n g e r einen unv.rkenn^ilss! lräfliqen Aufschwlnig genoN»' ,
n»en. und wäbl lnd cö, wlc schon früber, rlirch Die M l e . Maln>i^f»,l! iglf i t , N.n'chbeit u»d Znsche seintl ^
Mil tbei l l iügni eil!» a»s^,^,ch»lte Ste l l t unter allcn ül'rigsn Nesl^enzblalllrt, einnimmt, bat es in neli<sl^
Z, i t sich üderdieü »o>li lillgslii.inc Aurrkl-iunnig sllvorl'cü onrch die O»,rgie, Kc»»sequen; und 3il'tt'rigklit<
mit der eS stcts für die dö^'stt!' Iotslssscn in ssiich, „ „ o St^a t eintrat, de» Wablspruch, welchen es ^
seinem Programm sii, qewählt: „ D i e f r e i e K i r c h e i m f r e i e n S t a a t , " mutliig uno unerschrocken v ^ ,
lbc'digte, d ie verschiedenen N a t i o n a l i t ä t e n des K a i s e r s t a a t e s mit einer scliei, so alls,iti.i und '""^
sichtig sstüblen Vi lN^lci l in »Ule» !brs<' lisrcchüHleü A>'sl?si'ichen niitc^slüyle »nb allen offenen oder ueistcckll"
A i ^ r i f f sn . sti es <i»f r>i, ka tho l i sche K i r c h e , sei ls <n<f d ie I n t e g r i t ä t u n d das k o n s t i t u t i o n e l l
L e b e n des K a i s c r s t a a t e s , l'^lo mit rem scharfen Schwerte der D m l l l l i k . bal^ mit dcn spiysn Pfcill»
kaustlschen W>l)cö enls,r^!!tr., l.

Die „ G e s s e n w a r t " dringt folg,»lie Rübi iken: Tliegramme, l ' l i la l l 'ke l . Reichsrathsl',richte rc">'
selben Tage. turlomaiischc imd p^li^ischc W!ener Nachrichten. Vsrichle uo» I»> und Äl le la l i i ' . NcueNe P<^' !
N^llste Tel lg lanune. <i» Erzäl'l l lngs'FeuiII,lm>. ein lelchlnillisses ^«-lii^eio,, rer frischesten »md p i l ^ l l t l ^ '
Tagcöneuigktlll l l <ius O i c u . oem I»l>,nc» uüd Ausl.i»^. Oerichtosa.il, Literatur. Kniisl und Tl)e<ill l. A " ^ "
;e<tun^. Verstorbene i „ W ien . Ta.^sgll'sst» , Cbario. i r i . Tbeatsr > Anzri^er und auüerdem e ine sehr Utt^
fassende G e s c h ä f t s z e i t u n g mit Artikeln und N o l i z u über Handel. Gewsrl'e und ii.nit'lviilbschafl. ^
gleichst rfabltn unt, itoxkiirse, Berichte vc'u oen b,c>culel,dstsu HandelS- uxd Oitreidemäkt,»'. te legraph ' ! "«
Kursberichte, die Wien,r Aliendbörse oom selben T ' ige . ^olto^ehungen :e. :c. , . , H

I ü , unserem ^euill,to» erscheint mit l . Ju l i ein stlic spannenoer, großenlbeilS nach historischen Dc"
Meuten gearlicileter Original «5loMlin uon A l b e r t W i e s i n g e r . untcr dem T i l e l : ,

Der Tempelhof nnd die Aristokraten des alten Wien. ^
M a n prälmmerirt für dic Prooixzcn vom ! . Ju l i biö E»de September mit 4 st,, bis Ende DcztM

mit 8 st, bci täglicher Postzuscnduug. . , /

Die Hdnnnistratinn der „Ge^enmarl /


